
Der Märkische Garten 

Das MäGa-Projekt  

der Grund- und Oberschule  

„Maxim Gorki“  

Bad Saarow 



Die Kinder der Grund- und Oberschule „Maxim Gorki“ Bad Saarow möchten anlässlich des 40. 
Jahrestages ihrer Schule und zur Verbesserung des Sachkundeunterrichtes einen „Märkischen 
Garten“ als komplexes Bildungsprojekt entwickeln. 

Das Projekt soll langfristig im Zuge einer „public private partnership“ durch Zusammenarbeit mit einem 
Landschaftsarchitekten umgesetzt werden. Es stehen 1,2 ha Land zur Verfügung, wovon etwa die 
Hälfte bestockt ist. Im Umfeld finden sich alle typischen Elemente unserer märkischen Heimat: 
trockene Wälder, der sumpfige Lärchengrund, Felder und natürlich auch Sandwege mit ihren Rainen. 

Bei ersten Abstimmungen mit Gemeindevertretern stießen wir auf große Zustimmung und im März stellen 
wir das Vorhaben im Bauausschuss vor. Außerdem stimmen wir uns von Anfang an mit der unteren 
Forstbehörde ab. 

Neben Biotopen mit einheimischen Pflanzen und Tieren sollen im Garten auch traditionelle Arbeitsweisen 
der Land- und Forstwirtschaft für die Kinder erlebbar und teilweise auch durch sie ausgeführt werden.  

        (Pflanzungen, Schaupflügen, Kartoffelanbau, Holzgewinnung, Heuernte) 

Neben Waldprojekten sollen hier alle Schulprojekte zum kennenlernen der heimischen Flora und Fauna 
möglich sein und z.B. über Beschilderung von Gehölzen, Baumarten kann auch fächerübergreifend 
(Kunsterziehung, Arbeitslehre) gearbeitet werden. Dazu existieren bei uns und den Lehrerinnen der 
Grundschule schon verschiedene Ideen über ein solches Freilandlaboratorium bzw. grünes 
Klassenzimmer.  

Unter Nutzung der Gegebenheiten (Wald, Offenfläche/Wiese, Relief) sollen verschiedene typische Biotope 
der Region wie Trockenrasen, Feldgehölze/Hecken, Birkenvor-, Kiefern- und Mischwald entstehen 
bzw. gesichert werden. Aber es sollen auch Übungen und Experimente für unsere Gärten zu Hause 
gemacht werden. 

Die Entwicklung des „Märkischen Gartens“ soll in einem Werkstattbuch und auch in einem Herbarium 
dokumentiert werden, welches durch die große Zahl an Pflanzenarten über mehrere Jahre 
zusammengestellt wird. 

Nicht zuletzt wollen wir den Garten auch nutzen um Feste zu feiern, insbesondere solche die dem 
Rhythmus der Natur folgen. Zum Feiern und Spielen wird eine große offene Fläche als Festwiese 
genutzt. 

Befestigte Wege sollen nicht entstehen. Für die innere Erschließung und zur Pflege werden Feld- und 
Waldwege genutzt, die wiederum eigene Pflanzengesellschaften aufweisen. 

Die Pflanzungen und Kulturen erfordern jedoch einen Wildschutzzaun. Für den Aufenthalt von 
Schulklassen und die Lagerung von Materialien  sowie Werkzeug besteht auch Bedarf für eine 
Schutzhütte mit Lagerraum, wofür ein vorhandenes Holzgebäude genutzt werden kann.  

Mittelfristig wird auch die Errichtung eines kleinen Backofens und evtl. Schafstalls in Erwägung gezogen.  

Im Sinne eines entstehenden kleinen Arboretums halten wir zukünftig auch die öffentliche Nutzung und die 
Einbindung in die touristische Infrastruktur am Scharmützelsee für möglich.                 H. Betke 



Die erste Begegnung mit unserem 
Märkischen Garten 

Im Herbst 2008 besuchten wir unseren 

zukünftigen Garten, träumten von den 

vielen Möglichkeiten und begannen 

schon eifrig zu planen.  



Die Vision 
Ein Garten für die Begegnung mit der Natur 

Die vielen Ideen füllen den Garten auf 

dem Plan schnell aus... 



Schilder für die Teile unseres          
Märkischen Gartens

  

 Mit Hilfe des Jugendwaldheimes 
Müllrose fertigten wir die 
Schilder für den Lehrpfad an. 



Behausungen für Bewohner des 

Märkischen Gartens  

 Wir bauten auch stabile Nistkästen für Meisen. 

 Hier sollen die Vögel viele Jahre lang Junge aufziehen. 



Nist- und Fledermauskästen werden 
angebracht 

 Die selbstgebauten 

Nistkästen hängten wir 

an ausgewählten 

Bäumen auf. 

 Endlich hängt auch der große 
Fledermauskasten.  

 Wir wünschen unseren 
fliegenden Gästen ein schönes 
Zuhause! 



Trockenrasen und Feldsteinhaufen 

 Der 

Trockenrasen 

wurde abgeharkt 

um ihm 

Nährstoffe zu 

entziehen. 

 In dieses Biotop 

gehört auch der 

neue 

Feldsteinhaufen, 

wo sich nun 

bereits 

Eidechsen wohl 

fühlen. 



Unser Kartoffelacker 

 Im ehemaligen 
Ackerboden legten wir  
das lange Kartoffelbeet 
an. 

 Nun haben wir selbst 
unseren kleinen 
„Acker“ und bangen 
um die Ernte. 



Die große Pflanzaktion 

 Amelanchier lamarckii  3x Felsenbirne 

 Cornus alba ‚Sibirica’  10x Hartriegel 

 Cornus mas    3x Kornelkirsche 

 Corylus avellana   3x Haselmuss 

 Cydonia cydonia   2x Quitte 

 Fagus sylv. ‚Atropunicea’  1x Blutbuche 

 Laburnum anagyroides  3x Goldregen 

 Larix decidua   1x Lärche 

 Morus alba oder M. nigra  1x Maulbeerbaum 

 Prunus spinoza   7x Schlehe 

 Pseudotsuga menziesii  1x Douglasie 

 Sorbus aucuparia ‚Edulis’  2x Edel-Eberesche 

 Thuja occidentalis  1x Abendländischer Lebensbaum 

 Thuja orientalis   1x Orientalischer Lebensbaum 

 Thuja plicata   1x Riesenlebensbaum 

 Tsuga canadensis  1x Hemlockstanne 

 Viburnum opulus  5x Schneeball 

 Apfel    3x ‚Prinz v. Preußen‘ 

 Birne    1x ‚Williams Christbirne‘ 

 Süßkirsche   1x  



Die Benjeshecke 

 Sie ist schon 150 m 
lang und da steckt 
viel Totholz drin… 

und das muss gesammelt werden… 

…aber es gibt so viel 

Interessantes zu sehen! 



Der Märkische Garten 
ein Teil der Landschaft 

 Der Weg von der Schule führt über 

typische Biotope der märkischen 

Kulturlandschaft zu unserem Garten, z.B. 

durch den Lärchengrund. 

 Beides kann auch für die Touristen, die 

an den Scharmützelsee kommen, 

interessant sein. 

 Die Übersichtskarte zeigt den Weg… 

 

Märkischer Garten 

Schule 



Der Märkische Garten 

interessant für viele Fächer 

 z.B. Geographie- Spuren der Eiszeit, Entstehung des 
Bodens 

 Kunst – Pflanzenporträts, Keramikschildchen, 
Entwürfe für Hütten, Bastelarbeiten mit 
Naturmaterialien 

 Deutsch – Beschreibungen, Gedichte, Erzählungen 

 Politische Bildung - Waldgesetz, Naturschutzrecht, 
Planungsrecht 

 Mathematik – Flächen- Höhenberechnung 

 Sachkunde, Biologie, Beobachtungen von Flora und 
Fauna, Anlegen von Herbarien, Naturschutzarbeit 



Der Märkische Garten  

gibt uns viele neue Ideen 

 Wir bastelten 

Grußkarten für 

unsere Sponsoren 

und Freunde 

 … und mit 
Naturmaterialien 
Lesezeichen als 
kleines 
Dankeschön. 



Wir planen weiter am 

Märkischen Garten 

 Alle träumen schon von der Natur- und Märchenhütte, 
aber jeder ein bisschen anders… 



Motive aus dem 

Märkischen Garten 

 Für den 

Kunstunterricht 

finden wir immer 

neue Motive und 

lernen dabei 

viele Techniken. 



Alle Pflanzen haben einen Namen 

 Pflanzenschilder sind 
Lehrmittel für uns und alle 
Gäste im Märkischen 
Garten. 

 Wir haben sie aus Ton 
geformt und mit Hilfe des 
Kulturvereins Nord e.V. 
gebrannt. So halten sie 
Wind und Wetter stand. 

 Darauf kann man sogar die 
botanischen 
Bezeichnungen lesen! 

 



Was wir schon erreicht 

haben … 

 Vieles können 
wir bereits 
zeigen. 

 Hier eine 
kleine 
Auswahl der 
bereits 
angelegten 
Teile … 

Fingerhutwiese im Wald, 
die große bunte 

Wiese 

den Feldsteinhaufen, wo 

Eidechsen leben,  

und den ‚Kartoffelacker‘;  

hier im Mai. 



Der Garten im Computer 

 Das extra 
gegründete 
Gartenaktiv der 
Klasse 5a 
arbeitete auch 
an dieser 
Präsentation. 

 Damit wollen 
wir die 
Öffentlichkeit 
informieren. 



Wir danken für die Hilfe bei der 
Einrichtung des Gartens… 

 Jugendwaldheim Müllrose 

 Jagdgenossenschaft Bad Saarow 

 Frau Dr. Becker und Frau Dr. Koch / Bad Saarow 

 Herrn Revierförster Domagk / Bad Saarow 

 Vermessungsbüro Waurich / Bad Saarow 

 Planungsbüro BEST PLAN / Fürstenwalde 

 Gemeindevertretung Bad Saarow 

 NaBu Ortsgruppe Fürstenwalde 

 MSB Müggelspreebau GmbH / Spreeau 

 Kulturverein Nord e.V. / Fürstenwalde 

 Pflanzenhandel Tino Rüdiger / Bad Saarow 

 besonders der Klasse 5a 

Erstellt 2009, Grund- und Oberschule Bad Saarow / K. u. H. Betke 


